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„Nein zum Krieg!“

Verhandeln statt Schießen!
                                                                                

Am 14.03. kollidiert eine US-Drohne mit einem russischen
Kampfjet über dem Schwarzen Meer. Wir wollen dieser

Eskalation nicht länger ausgesetzt sein. Es besteht die Gefahr,
dass solche Vorfälle außer Kontrolle geraten.

Dieser Krieg muss endlich am Verhandlungstisch beendet
werden.

Und dies ist möglich:
In erfolgreichen Verhandlungen* legen die
Verhandlungspartner ihre roten Linien und

Verhandlungsspielräume nie vorzeitig auf den Tisch.
Unvereinbare Ausgangsforderungen sind selbst Bestandteil

der Verhandlungen und können nicht ernsthaft als
Begründung für die Unmöglichkeit von Verhandlungen

angeführt werden.
Unsere Forderung nach einem Waffenstillstand mit

anschließenden Verhandlungen kann nicht deshalb kritisiert
werden, dass sie nicht gleichzeitig die Lösung mitliefert, die

nur das Ergebnis der Verhandlungen selbst sein kann.

Wir laden Sie alle ein zu unserem Osterspaziergang am
Ostermontag, den 10.4. um 11.00 Uhr am Deserteur-Denkmal in

der Frankfurter Straße 7

* Roger Fisher, William Ury, Bruce M. Patton (Hrsg.): Das Harvard-Konzept. Der Klassiker der 
Verhandlungstechnik. Campus-Verlag, Frankfurt am Main / New York 1984
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